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Cremefarbene Waldmaus {Apodemus sylvaticus)
aus dem Rheinland

Cream-coloured Long-tailed Field Mouse {Apodemus sylvaticus)
from the Rhineland

Rainer Hutterer

(Manuskripteingang : 20. April 2006)

Kurzfassung: Es wird über den Fund einer cremefarbenen Waldmaus im Rheinland berichtet. Es handelt sich
um eine seltene Farbanomalie, die vor einem Jahrhundert bereits einmal in den Niederlanden beobachtet wur¬
de.

Schlagworte: Mammalia, Mwrinae, Farbmutation, Rheinland, Deutschland
Abstract: A specimen of cream-coloured long-tailed field mouse was found in Bonn, Rhineland, in 2005. It
shows a rare colour mutation that was previously observed only a Century ago in The Netherlands.

Keywords: Mammalia, Murinae, colour mutation, Rhineland, Germany

1. Einleitung

Die Waldmaus (Apodemus sylvaticus Linnaeus,
1758) ist die häufigste Langschwanzmaus in
Mitteleuropa und daher ein beliebtes For¬
schungsobjekt . Eine Übersicht der Kenntnisse
zur Biologie der Art und der geographischen Va-
riabilität der Körpergröße findet sich in Niet¬
hammer (1978 ). Bei der enorm weiten Verbrei¬
tung der Art von Island und Nordafrika bis nach
Russland (Musser & Carleton 2005) und teil¬
weise hohen Populationsdichten von bis zu 60
Individuen/ha (Hansson 1967) wundert es,
dass bisher so wenig Variabilität in der Fellfar-
bung bekannt geworden ist. Einen Zusammen¬
hang zwischen Klima und der Ausprägung der
Rückenfarbe hat Schröpfer (1972) belegt, doch
darüber hinaus gehende Farbmutationen sind
bisher selten beschrieben worden. Hier wird des¬
halb ein aktueller Fund aus dem Rheinland mit¬
geteilt und diskutiert.

Farbangaben richten sich nach den Farbtafeln
von Ridgway (1912). Sammlungsbelege sind
durch das Akronym ZFMK (Zoologische For¬
schungsmuseum Koenig in Bonn) und eine In¬
ventarnummer gekennzeichnet.

2. Der Fund

Am 20.April 2005 fing eine Katze in einem Gar¬
ten in Bonn-Bad Godesberg (50°40’ N, 07°10’
O) eine Waldmaus, die von Herrn Klaus Völ¬
ker an das Museum Koenig übergeben wurde.
Das Tier, ein junges Weibchen, fiel durch seine
stark aufgehellte Fellfärbung auf. Die Körper¬
maße (Kopf-Rumpf-Länge 73 mm, Schwanz¬
länge 74 mm, Hinterfuß 20 mm, Ohr 17,3 mm)
und das Gewicht von 11,4g belegen, dass es sich
um ein noch jugendliches Exemplar handelte,
das durch seine Proportionen und sein sandfar¬
benes Fell wie eine kleine Wüstenrennmaus
wirkte (Abb. 1).

Die Extremitäten und der Schwanz der Wald¬
maus sind mit kurzen weißen Haaren bedeckt,
ebenso sind die Haare auf der Bauchseite
schneeweiß . An der Basis der Ohrmuschel be¬
findet sich ein weißes Haarbüschel. Die Rücken¬
haare sind an der Basis schneeweiß, tragen aber
hellbraune Spitzen, die zu einem cremefarbenen
Gesamteindruck fuhren. Nach Ridgway ( 1912,
Plate XI) wäre die Rückenfärbung zwischen
„Tilleul-Buff ‘ und „Vinaceous-Buff ‘ einzuord¬
nen. Der Übergang zwischen rein weißer Bauch¬
färbung und cremefarbener Rückenfärbung ist
gleitend, ohne scharfe Trennlinie. Die Ohrmu-
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Abbildung 1. Die cremefarbene Waldmaus aus Bonn-Bad Godesberg (ZFMK 2005.257); Gesamtlänge 147
mm.

Figure 1. Cream-coloured specimen of the long-tailed field mouse from Bonn (ZFMK 2005.257); total
length is 147 mm.

schein sind normalfarbig dunkelgrau, und auch
ein kleines Feld zwischen Nasenrücken und Ohr¬
muscheln ist normalfarbig braun (nach Ridgway
„Olive-Brown“). Die Augen waren normalfarbig
dunkel. Das Tier ist als Beleg im Museum Koe-
nig deponiert (ZFMK 2005.257).

3. Diskussion

Eine Nachsuche in der Literatur ergab nur einen
einzigen vergleichbaren Fall: Husson (1954) er¬
wähnte zwei cremefarbene Waldmäuse in der
Sammlung des Museum Leiden, die bereits 1908
in der Nähe von Voorschoten(zwischen The Ha-
gue und Leiden) gesammelt worden waren. Der
Autor beschrieb sie als „almost albinistic , with
a cream-coloured für“. Die beiden Tiere aus den
Niederlanden scheinen demnach gut mit dem
vorliegenden Stück aus Bonn überein zu stim¬
men.

Wie die dunklen Augen und die partielle Pig¬
mentierung von Haut und Haaren der Waldmaus
aus Bonn zeigen, handelt es sich um keinen voll¬
ständigen Albino, sondern um einen Fall von
partiellem Pigmentausfall, der auf eine polyge-
ne Steuerung der Pigmentierung schließen läs¬
st. Einen ähnlichen Fall, in dem allerdings auch
die Pigmentierung der Haut und der Augen aus¬
gefallen war, beschrieb Ohlmayer (1998) für ei¬
ne Gelbhalsmaus (Apodemus flavicollis ) aus
Haldensleben (Sachsen-Anhalt).

Aus Bonn ist einen weitere Farbmutation be¬
kannt geworden. Niethammer (1959) beschrieb
eine kleine Serie von Waldmäusen aus der Gro¬
nau bei Bonn, die oberseits schwarz und unter-
seits weiß-grau gefärbt waren, und die der Haus¬
maus-Mutante a’ entsprechen (Belege im Mu¬
seum Koenig). Diese auffällige Mutante wurde
nur wenige Kilometer von dem Fundort der cre¬
mefarbenen Waldmaus entfernt gefangen. Eine
vergleichbare Form („hlack-and-white“) scheint
auch von den Britischen Inseln bekannt zu sein
(Barrett -Hamilton & Hinton 1915).

Aus Nordrhein-Westfalen ist eine weitere auf¬
fällige Mutante bekannt . Schröpfer (1984) be¬
schrieb eine dreifarbige Waldmaus aus Delbrück
(Kreis Paderborn), die auf dem Rücken eine et¬
wa 13 mm breite dunkelbraune Schabracke auf¬
wies, die beiderseits scharf von einem 3 mm
breiten hellgrauem Randstreifen begrenzt wur¬
de. Im Übrigen war das Fell normalfarbig (ab¬
gebildet bei Schröpfer 1984, S. 245). Diese
Schabracke könnte auf das unvollständig domi¬
nante Gen U (umbrous) zurückgehen, das he¬
terozygot (Uu) zu einer Verdunkelung der
Rückenmitte führt, in homozygoter Kombinati¬
on (UU) aber zu einem 10- 20 mm breiten und
fast schwarzen Rückenstreifen (Zimmermann
1956). Fast oder ganz schwarze Waldmäuse sind
aus den Niederlanden (Husson 1954) und aus
Großbritannien (Millais 1905) bekannt . Eine
weitere melanistische Waldmaus aus Öster-
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reich (Burgenland, Neusiedlersee , Bimbaum-
lacke, leg, W, Böhme 7.9.1995, ad. Männchen,
ZFMK 96.010) befindet sich im Museum Koe-
nig. In der Färbung ähnelt es der Westeuropäi¬
schen Hausmaus (Mus domesticus).

Schließlich ist noch ein Fall von vermutlich
dominanter Scheckung aus dem Kreis Haldens¬
leben (Sachsen-Anhalt) zu nennen (Weber
1964).

Insgesamt sind auffällige Farbmutationen bei
Waldmäusen sehr selten. In manchen regionalen
(Otto 1924) und überregionalen (Miller 1912)
Faunen finden sie gar keine Erwähnung. Unter
den etwa 3,500 Bälgen von Apodemus sylvati-
cus  in der Sammlung des Museum Koenig be¬
finden sich nur die drei oben genannten Fälle,
die zusammen 0.09 % ausmachen.
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